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Pierre Gosselin

Vorbemerkung des Übersetzers: Autor Pierre Gosselin verweist hier zwar
auf den deutschsprachigen Blog Blackout News, kommentiert diesen Vorgang
dann aber so, dass er hier übersetzt wird. – Ende Vorbemerkung

Der Artikel von Blackout News berichtet hier darüber, wie am 16. Februar
2026 an einer Ladestation in Schwaigern (Baden-Württemberg) ein schwerer
Brand durch ein Elektroauto ausgelöst worden ist.

Nicht neben Elektro-Fahrzeugen parken!

Blackout News berichtet, dass am Montagmorgen ein an eine öffentliche
Ladestation angeschlossenes Elektroauto in Brand geriet und das Feuer
schnell  auf  ein  daneben  geparktes  Wohnmobil  übergriff.  Da  sich  im
Wohnmobil  Gasflaschen  befanden,  löste  die  intensive  Hitze  mehrere
Explosionen  aus!

Mehrere andere Autos in unmittelbarer Nähe wurden durch die Flammen und
die Hitze beschädigt. Zwei Gebäude wurden ebenfalls beschädigt – ein
direkt angrenzendes Wohnhaus und ein Gebäude auf der gegenüberliegenden
Straßenseite. Der Sachschaden wurde auf einen mittleren sechsstelligen
Betrag geschätzt. Der Bericht beschreibt ein lokales „Inferno”.

Laut Blackout News erwies sich die Löschung des Feuers aufgrund der
brennenden EV-Batterie als schwierig, musste sie doch kontinuierlich
gekühlt werden, um eine erneute Entzündung zu verhindern.

Elektroautos sind als Brandgefahr bekannt und in einigen
Parkhäusern und auf Fährlinien verboten.

Es ist kein Wunder, dass einige Fährgesellschaften und Parkhausbetreiber
Verbote oder Beschränkungen für Elektrofahrzeuge (EVs) eingeführt haben.
Als  Hauptgrund  wird  die  Brandsicherheit  angeführt,  da  Brände  von
Batterien in Elektrofahrzeugen bekanntermaßen schwer zu löschen sind,
insbesondere in engen Räumen wie Schiffsdecks oder Tiefgaragen.

Mehrere  Reedereien  haben  mit  dem  Verbot  oder  der  Beschränkung  von
Elektrofahrzeugen  für  Schlagzeilen  gesorgt:  Im  Jahr  2023  traf  die
Reederei Havila Kystruten (Norwegen) die viel beachtete Entscheidung,
Elektro-,  Hybrid-  und  Wasserstoffautos  von  ihren  Küstenfähren  zu
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verbannen. Sie argumentierte, dass ihre bordeigenen Feuerlöschsysteme
nicht für die Bekämpfung eines Batteriebrands ausgerüstet seien und dass
ein solcher Vorfall das Schiff und die Passagiere gefährden könnte.

Seit  April  2024  hat  das  griechische  Schifffahrtsministerium  eine
Vorschrift  für  viele  Fähren  eingeführt,  wonach  Elektrofahrzeuge  und
Plug-in-Hybride  nur  dann  an  Bord  genommen  werden  dürfen,  wenn  ihre
Batterieladung 40 % oder weniger beträgt. Damit soll das Risiko eines
„thermischen Durchgehens” verringert werden.

Alaska Marine Lines hat kürzlich ein Verbot für Elektro- und Plug-in-
Hybridfahrzeuge auf seinen Schiffen eingeführt und begründet dies mit
dem Mangel an spezieller Feuerlöschausrüstung auf See.

BC  Ferries  (Kanada)  hat  kürzlich  eine  Richtlinie  erlassen,  die  das
Mitführen  von  nicht  fahrbereiten  (abgeschleppten/defekten)
Elektrofahrzeugen verbietet, weil nicht überprüft werden kann, ob die
Batterie beschädigt ist (was die Brandgefahr erhöht).

Parkhäuser

Im  Jahr  2024  verbot  das  britische  Parlament  nach  einer
Brandschutzbewertung als „Vorsichtsmaßnahme“ Elektrofahrzeuge in seinen
Tiefgaragen.

Zu verschiedenen Zeitpunkten sorgten einige wenige Parkhausbetreiber in
Deutschland  (z.  B.  in  Kulmbach  oder  Leonberg)  nach  lokalen
Brandvorfällen  mit  Schlagzeilen,  weil  sie  Elektrofahrzeuge  verboten
hatten.  Viele  dieser  Verbote  wurden  jedoch  später  aufgehoben  oder
angefochten, da sich die modernen Bauvorschriften und die Ausrüstung der
Feuerwehren weiterentwickelt haben, um solche Risiken zu bewältigen.

Anstelle eines vollständigen Verbots verlangen viele neuere Parkhäuser
nun, dass Elektrofahrzeuge in bestimmten „überwachten” Bereichen in der
Nähe der Ausfahrten geparkt werden, um den Zugang für Rettungsdienste zu
erleichtern.

Heißer und schwer zu löschen

Das Risiko besteht darin, dass Brände von Lithium-Ionen-Batterien viel
mehr Hitze entwickeln als Benzinbrände. Und wenn sie brennen, setzen sie
giftige Dämpfe (wie Fluorwasserstoff) frei, die in geschlossenen Räumen
gefährlich sind. Darüber hinaus kann eine EV-Batterie scheinbar gelöscht
sein, aber Stunden oder sogar Tage später wieder aufflammen, was auf
einem Schiff mitten auf dem Ozean besonders gefährlich ist.

Link:
https://notrickszone.com/2026/02/21/germany-electric-car-catches-fire-at
-charging-station-sets-off-local-inferno-widespread-damage/
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